
Bringt Beschlussvorlage
ein.

Kirchenpflege Verwaltungs-
zentrum

BO
BBA, AKG Dekan

Prozessablauf Bedarfsanerkennungsverfahren
Neu- und Erweiterungsbauten sowie Nutzungsänderungen 

(§ 25 Abs. 2 BauO)

KGR

Grundsatzbeschluss über
Umsetzungswunsch 

und Formulierung
Funktionsanforderungen.
Beratung und Bestätigung

über (ehrenamtliche)
Leistungsfähigkeit vor Ort.

Prüft, ob ein formales
Bedarfsanerkennungs-

verfahren nach § 25 Abs.
2 BauO erforderlich ist.
Ggf. Abstimmung mit

BBA.

Nach Erhalt der
Unterlagen Einholung

Stellungnahme des
Dekans.

Nach Vorlage aller
Unterlagen (gem.

 Anhang I, Ziff. I.4. BauO)
 Antragstellung

Bedarfsanerkennung an
BO.

BO informiert VZ über
vollständigen Eingang
des Antrags und über

Verfahrensbeginn.

Erstellt Stellungnahme
zum Projektwunsch der

KG und leitet diese an
das VZ weiter.

Erhält Erlass.

HA XIII holt als
federführende Abteilung

SN von
HA/Fachabteilungen und
Entscheidungsgremien
im BO ein und erstellt

Erlass.
Erlass enthält Hinweise
für KGR bzgl. weiterer

Konsequenzen und bzgl.
weiterem Vorgehen (z. B.
Architektenwettbewerb).

vorangegangener Prozess:
Bedarfsplanung und -prüfung (§ 24 BauO)

Prüft die potentiellen
finanziellen

Möglichkeiten der KG,
Abstimmung mit BO

(BBA/ AKG).
Informiert die

Kirchenpflege. Erstellt
Beschlussvorlage

(Mustervorlage), leitet an
Kirchenpflege weiter.

Leitet Protokollauszug
mit Formblatt an VZ

weiter.

Beratung über weiteren
Beschluss, ob

Maßnahme umgesetzt
werden soll.

Beschluss über
Durchführung

Wettbewerb bzw.
Grundsatzbeschluss über
Beauftragung Architekt.

Erhält Kopie Erlass und
bringt in KGR ein.

Abstimmung bzgl.
maximaler Nutzfläche.

Leitet Protokollauszug
mit Formblatt an VZ und

BO (AKG) weiter.

Kenntnisnahme und
Archivierung.

Kenntnisnahme und
Archivierung.

Ggf. Abstimmung mit VZ.

Bei Wettbewerb: 
BBA leitet weitere

Schritte ein.

Bei Direktauftrag
Architekt:

s. Prozessablauf
Vertragsabluss


